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Strategien, Wissen und Werkzeuge für eine progressive Unternehmensgestaltung

Wissenstransparenz als WettbewerbsvorteilWissenstransparenz als Wettbewerbsvorteil

Die Methode der Kommunikationsdiagnose inDie Methode der Kommunikationsdiagnose in
Verbindung mit dem Verbindung mit dem KODA-ToolsetKODA-Toolset als als
Einstiegsmethode und -Einstiegsmethode und -werkzeugwerkzeug in das in das
praktische Wissensmanagement von Unternehmenpraktische Wissensmanagement von Unternehmen

Kernfrage:
Sind die richtigen Informationen an der richtigen Stelle, zur
richtigen Zeit und mit der erforderlichen Qualität verfügbar?
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Kernproblem: Prozessorganisation und UnternehmenskulturKernproblem: Prozessorganisation und Unternehmenskultur
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    Modellunterschiede führen zum Bruch im Entwicklungszyklus    Modellunterschiede führen zum Bruch im Entwicklungszyklus
ganzheitlicher Wissensmanagementsysteme ganzheitlicher Wissensmanagementsysteme 
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Ursache / Wirkung zwischen Analyse und AnwendernutzenUrsache / Wirkung zwischen Analyse und Anwendernutzen

... je genauer kann die
Wissenslandkarte des
Unternehmens abgebildet
und gespeichert werden ...

Es sind die richtigen Informationen
an der richtigen Stelle, zur richtigen

Zeit und mit der erforderlichen
Qualität verfügbar!

.... desto zielorientierter kann
die Verteilung und  Nutzung

des Wissens durch geeignete
IT-Lösungen verfügbar

gemacht werden.

Je strukturierter das Wissen bzw. 
die Wissenslücken bei den 
Mitarbeitern erfasst werden ...

... desto besser können
Inhalte, Zusammenhänge und
Ziele aufbereitet und klassifiziert
werden ...

... desto mehr implizites
Wissen kann identifiziert

und neues Wissen
generiert werden ...
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PartizipativePartizipative, konvergente , konvergente ProzessmodellierungProzessmodellierung

Management-Sicht

Mitarbeiter-Sicht

Modell
Aktive Rückkoppelung

  Archivierung und logische Verknüpfung der Daten
 Verabredung und Verifizierung der Aussagen

Informatorische Stellenbeschreibung

Fachexperten
• Wissen
• Erfahrungen

Mitarbeiter

Modellierungs-
experte
• KODA-Methode
•KODA-Toolset

Strukturierte Mitarbeiterbefragung

 auf der Basis eines 

elektronischen Fragebogen

unter Verwendung

der Betriebssprache
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Zusammenhänge erkennen - Arbeitsumfelder gestaltenZusammenhänge erkennen - Arbeitsumfelder gestalten

Organisationsstruktur

S.1S.1 S.2S.2 S.3S.3

VB1VB1

   TeilprozessTeilprozessInputInputLieferantLieferant OutputOutput KundeKunde

TP 1TP 1 TP 2TP 2TP 3TP 3II OO

Prozessstruktur

Wissenslandkarte
Unbestätigte Beziehungen, Schwachstellen und Verbesserungsoptionen

als Indikatoren für prozess- und produktbezogene Wissenslücken,
-identifikation, -transparenz -generierung und -verteilung

Mitarbeiter


